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Radverkehrskonzept 1997 
(Beschluss der SVV 24.07.1997) 

Radverkehrskonzept 2010 
(Beschluss der SVV 10.11.2010) 

Bestand an Radver-
kehrsanlagen 

Gesamtlänge an Radverkehrsanla-
gen von 12,2 km (1990 nur 6,7 km) 
 

Gesamtlänge an Radverkehrsanlagen 
von 51,5 km 

Zielplanung Gesamtlänge an Radverkehrsanla-
gen von 49,9 km 

Gesamtlänge an Radverkehrsanlagen 
von 70,8 km 
 

Bestandserfassung Schwerpunkt: umfangreiche, detail-
lierte Mängelanalyse, viele stre-
ckenbezogene Mängel und punk-
tuelle Mängel vorhanden) 

Mängelanalyse 
 kaum Komfortdefizite, 
 kaum Beschilderungsdefizite, 
 einige Defizite in der Radverkehrs-

führung 

 

neu Radverkehrszählung und Aus-
wertung 

 

neu Unfallanalyse und Erfassung von 
Konflikt- und Defizitbereichen 

 

neu Darstellung der Infrastruktur-und 
Informationsangebote 

 
Öffentlichkeitsarbeit 
während der Planauf-
stellung 

Befragung der Bürger zu den Rad-
verkehrsanlagen (Hinweise, Wün-
sche) 
 

keine 

StVO- Novelle StVO-Novelle 1997 
(Verbesserungen für den Fahrrad-
verkehr) nicht Gegenstand des 
Radwegekonzeptes 1997 
 
 Freigabe von Einbahnstraßen 

(erstmalige Einführung)  
 Benutzungspflicht nur bei Be-

schilderung von Radwegen 
 Anlage von Schutzstreifen 

(erstmalige Einführung) 
 

neu umfangreiche Ausführungen zu 
den Auswirkungen der StVO-
Novelle 2010 (Regelungen zu-
gunsten der Radverkehrs) 

 
 Radwegebenutzungspflicht 
 Freigabe linker Radwege (Zwei-

richtungsverkehr) 
 Anlage von Radfahrstreifen 
 Anlage von Schutzstreifen (Verein-

fachung der Anforderungen)  
 Einrichtung von Fahrradstraßen 
 Freigabe von Gehwegen für den 

Radverkehr (Radfahrer frei) 
 Freigabe von Einbahnstraßen 

(Vereinfachung der Anforderun-
gen)  

 Öffnung von Sackgassen 
 Freigabe von Radwegen für Inline-

Skater und Rollschuhfahrer 
 Radverkehrsführung an Knoten-

punkten (Abbiegeregelungen) z.B. 
Abbiegestreifen für Radverkehr 
und Radfahrschleusen 

 Signalisierung des Radverkehrs an 
Knotenpunkten 
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 Radverkehrskonzept 1997 
(Beschluss der SVV 24.07.1997) 

Radverkehrskonzept 2010 
(Beschluss der SVV 10.11.2010) 

Maßnahmen/ Ziele  Erstmaliger Aufbau eines Rad-
wegenetzes  
 

 Behebung von Mängeln an 
bestehenden Radverkehrsanla-
gen 
 

 Öffentlichkeitsarbeit 
 

 Lückenschließung und Verbindung 
von Radverkehrsanlagen 

 
 Behebung der Komfortdefizite 
 
 Überprüfung der Radwegebenut-

zungspflicht 
 
 Erhebung des fließenden und ru-

henden Radverkehrs 
 
 Maßnahmen an nicht benutzungs-

pflichtigen (baulichen) Radwegen 
 
 Öffnung von Straßenabschnitten 

(Sackgassen und Einbahnstraßen) 
 
 Maßnahmen an konfliktträchtigen 

Kreuzungen und Einmündungen 
(Unfallprävention) 

 
 Errichtung von Querungsanlagen 

(Unfallprävention) 
 
 Überprüfung der Radwegemarkie-

rung/ Radfahrerfurten 
 
 Anpassung der Radverkehrssigna-

lisierung ab 01.01.2016 
 
 Maßnahmen ergänzende Infra-

struktur- und Informationsangebote 
 Fahrradabstellanlagen 
 Informations- und Leitsystem 
 Öffentlichkeitsarbeit 

 
Umsetzung  Weitestgehende Umsetzung 

des geplanten Wegenetzes 
 

 Behebung von Mängeln 
 

 Öffentlichkeitsarbeit (z.B. Maß-
nahmen im Rahmen der Expo 
2000, Erstellung von Radwege-
karten) 

 
 

 Sicherung des Bestandes an Rad-
verkehrsanlagen (700 € pro m 
Radweg für Bestandserhaltung 
notwendig) 

 
 Beseitigung der vorhandenen De-

fizite 
 
 Sukzessive Umsetzung der o.g. 

Maßnahmen mit den Schwerpunk-
ten 
 Errichtung von Querungsanla-

gen 
 Maßnahmen an konfliktträchti-

gen Kreuzungen und Einmün-
dungen 

 Überprüfung der Radwegebe-
nutzungspflicht 

 


